
Westpreußische Kirchenbücher kehren nach Deutschland zurück  an
DIie Mitgliederversammlung des Mennonitischen Geschichtsvereins iın Ber-
lin Juniı 2009 War der geeignete Rahmen für die feierliche Übergabe
alter westpreußischer Kirchenbücher die vereinseigene Mennonitische
Forschungsstelle auf dem elerho ran Wiehler, der Vorsitzende des Ver-
e1Ns, der leider nicht €e1 seın konnte, hatte se1lt etlichen Jahren darauf hin-
gearbeitet, eine solche Überführung ermöglichen (vgl. seinen Beitrag 1in
GBI 2007, 1 75-177).  N S Nun wurde sS1e Wirklic  eit

Übergabe westpreufßischer Kirchenbücher
Joe Springer rechts Im Bild) übergibt dem Leiter der Mennonitischen Forschungsstelle, Gary
Waltner Mitte), ein Kirchenbuch. Dr etfer Letkemann, Innipeg, (links 1Im Bild) hatte die wert-
VOo: Fracht persönlich überführt. Photo Jochen Schowalter

Bel den Kirchenbücher handelt CS sich folgende drei anı (1 Das alte-
ste Kirchenbuch der Flämischen Mennonitengemeinde in Danzig. ESs nthält
Eintragungen VOIN Taufen der re 166 / bis 1010 un Hochzeiten VO  — 1665
bis 1808, ferner Geburten 789 bis 1808,; Todesfälle VOIl 166 / bis 1807 un: eın
Verzeichnis der Prediger VON 1598 bis 1800 (2) Das Kirchen- un: Familien-
buch der Mennonitengemeinde auf dem Stadtgebiet VOT Danziıg. DIie Eintra-
SUuNgcCh beginnen 739 un: enden B3 ine CNaAUC Aufteilung nach
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Geburten, Todesfällen us  = ist nicht vorhanden. Das Buch ist unvollständig
un besteht ZU Teil A losen Blättern. (3 Das 1IeCU eingerichtete Kirchen-
und Familienbuc der Mennonitengemeinde auf dem Stadtgebiet VOT Dan-
Z1g, Teil Die Einträge reichen VO  - 1729 bis 1809
Seit ihrer Rettung durch Junge US-Amerikaner, die s1e 1945 aUus der Danziger
Mennonitenkirche mıtgenommen hatten, sind die Kirchenbücher VOI nord-
amerikanischen Mennoniten aufbewahrt worden. Joe pringer, Kurator der
Mennonite Historical Library iın Goshen (Indiana), verlas iıne sehr bewe-
gende un VO  a ihm übersetzte Rede des verhinderten Rich Preheim, die 1m
folgenden abgedruckt wird:
»Ich bin heute 1MmM Auftrag VOIN Richard Preheim, Director des Historical
ommittees der Mennonite Church USA, Jer. Rich bedauert sehr, da{ß CS

ihm Au verschiedenen Gründen nicht möglich lst, bei diesem feierlichen
nla anwesend se1in. Es ist leider auch John Tiessen VON Mennonite 11-
brary anı Archives 1m Bethel College nicht möglich SCWESCI, hierher
kommen.
Rich Preheim äflst alle Mitglieder un Gäste des Mennonitischen Ge-
schichtsvereins, die heute 1ler versammelt sind, Sahız herzlich grüßen. Und

hat mich gebeten, diesem Anla{fß folgende Worte verlesen:
Als die Kinder sraels über den Jordan in das gelobte Land einzogen, errich-
en S1e Denksteine. Diese Steine ollten eın ew1lges Nndenken Gottes

seıin (Josua Im au{Tte spaterer Wanderungen hat das olk Gottes auch
anderen Orten en  aler errichtet.

Heute gedenken WIT eines olchen enkKmals und fragen unNns, Was diese
Steine bedeuten. Diese Kirchenbücher der Danziger Mennonitengemeinde
bezeugen auf dramatische Weise eın nunmehr fast fünf Jahrhunderte wäh-
rendes treben der täuferischen Gemeinschaft ach dem Glauben Ihr Stre-
ben hat diese Schar Gotteskinder nicht 1Ur ber den Jordan, sondern auch
ber die Weichsel, den Dnjepr, den Amur, den MiI1SsS1SS1ppl, den Red Rıver,
den Rio Grande un den Paraguay-Fludfs eführt. Diese ySteine« iın Gestalt
VO  © diese Kirchenbücher sind SCHAUSO WI1Ie die Menschen, deren Lebens-
un Glaubensereignisse 1n ihnen festgehalten wurden, auch auf einer inter-
nationalen Reise SCWESCNH.
ach sechs Jahrzehnten in den Vereinigten Staaten kommen diese Kirchen-
bücher Nu wieder ach Europa zurück. Die Worte Jesu seine Jünger ach
der Speisung der Fünftausend (Johannes ‚Sammelt die übrigen Brocken,
da{ß nichts umkommt:, versuchen WITr ler auf archivalische Weise anzuwen-
den Diese Kirchenbücher werden Jetz 1ın die bedeutende ammlung west-
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preußischer Archivalien, welche schon 1ın der Mennonitischen Forschung-
stelle aufbewahrt werden, eingegliedert. Die achkommen der westpreufßi-
schen Mennonıiıten en auf der SanNzech Welt verstreut Jetzt werden aber die
Kirchenbücher der Danziger Gemeinde einem geeigneten Ort mıiıt den
Aufzeichnungen ihrer nahen Geschwistergemeinden vereinigt. hre SC
schichtlichen un symbolischen erte werden vielleicht dadurch stärker WIT-
en,; auch auf HHSETE Kinder. Das Historical Oommittee der Mennonıite
Church USA un die Mennonite Library and Archives In or Newton,
Kansas, sind dankbar, da{ß s1e ber sechs Jahrzehnte einen Beltrag ZUT rhal-
(ung un Verkündigung der Geschichte preußischer Mennoniten eisten
durften
Uns War sowohl Ehre als auch egen, mıt der ege dieser bedeutenden
Stücke beauftragt SCWESCHL se1n. Wenn Jjetz das Historical Committee die
Pflege un Aufbewahrung den Mennonitischen Geschichtsverein über-
tragt, wollen WITFr ein1ger Personen anerkennend gedenken, die 1in diesem SC-
meinsamen orhaben des auDens und der Geschichte bedeutende Rollen
gespielt en
/Zuerst sprechen WITFr uNseTeM Gott, der die Geschichte iın Händen hält, orte
des Dankes aus Man annn CS wahrlich als under betrachten, da{ß diese Bü-
cher überhaupt gefunden un geborgen wurden un! Jetz’ VOT uns liegen. Wır
erwähnen aber auch Menschen, die daran beteiligtD zuerst Cornelius
1: un Harold Bender, bedeutende Historiker aus mennonitschen
Kreisen, die international wirkten. Diese Maänner en in der Nachkriegs-
zeıt amerikanische Hilfskräfte, die 1n Europa eingesetzt wurden, darauf auf-
merksam emacht un: S1e gebeten, S$1€e mogen bei Gelegenheit danach
schauen, ob och Akten der geflüchteten Mennonitengemeinden vorhanden
selen. Wir sind den unbekannten, me1ist ohl sechr jJungen Menschen dank-
bar, ie, W1e mMundlıc uberleier wird, AaUus den Irummern der mennonıitı-
schen Kirche 1in Danzıg, diese Kirchenbücher als bedeutend erkannt un:
daher en Es ist die Grofßzügigkeit mehrerer reunde der Menno-
nitischen Bibliothek und des Archivs In Kansas SOWI1E des Historical Com-
muiıttees verdanken, da{fß WITr die aufgrund VON Kriegs- un Altersschäden
notiıgen Reparaturen un aufwendige Stabilisierungsarbeiten vornehmen
konnten. Sie en 65 uns auch ermöglicht, die Bücher digitalisieren,
die zukünftige Sicherheit un: Zugänglichkeit dieser chätze gewährleisten.
Schliefßlich wollen WITFr Peter Letkemann, innipeg, einen Sanz herzlichen
Dank aussprechen. Vor vier ochen War och raglich, ob WIT die Kirchen-
bücher wirklich rechtzeitig diesem Treffen ach kuropa schaffen könnten.
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Da hat Peter Letkemann angeboten, S1€e persönlich auf einem Flug über-
führen
Was WIT heute ler In Berlin feiern, ist eın eispie: für die bemerkenswerte 1N-
ternationalen Zusammenarbeit auf dem Gebiet der mennonitischen (31e-
schichte, die zwischen mennonitschen Vereinen un Archiven in Nordame-
rika und Europa Ja nichts Neues ist Die Vorgänger unNnseres Historical (COom-
mıittees wurden 1911 gegründet. Schon Jener eit bestanden ICHEC Kontakte
zwischen ihren Mitgliedern und Christian Hege un Christian Neff, die bald
das Mennonitische Lexikon un: später den Geschichtsverein mitbegründe-
ten Wır egegnen ulls Ja aufwohlvorbereitetem en
Anläfslich dieser feierlichen Übergabe der Danziger Kirchenbücher VO Hi-
storical Committee der Mennonite Church USA den Mennonitischen (Ge-
schichtsverein wollen WITFr keineswegs 1Ur zurückschauen. Wiır möchten, Ja
mussen auch in die Zukunft blicken Die Geschichte ist eın abgeschlossenes
Gebiet, das 1Ur dem einen oder dem anderen Ort aufzubewahren oder
erforschen ist. In der Tat; Wiıssen un Verständnis der Geschichte
werden eben durch die verschiedenen und unterschiedlichen Perspektiven
un: Urc die Arbeit vieler Forscher, Schriftsteller, Studenten, Lehrer un
Professoren außerordentlich bereichert. Die Aufgabe VO  a Archiven und Bi-
bliotheken ist nicht auf das ammeln VO  a} Akten, Büchern un: Zeitungen be-
schränkt. Nein, WIT mussen das Gesammelte auch möglichst zugänglich
chen. Nur dadurch werden solche Schätze, WI1e s1e heute VOT uns liegen, ihre
Bedeutung auch angesichts der Veränderungen in uUllsSscecIier globalen täuferi-
schen Gemeinschaft bewahren können. Diese globale Gemeinschaft floriert

vielen Örte, auch außerhalb Europas un: Nordamerikas. Seelische und
geistige Zentren entstehen nicht NUTr entlang der geographischen Wanderwege
der europäischen Vorfahren. Alle, die sich mıiıt der mennonitischen Ge-
schichte beschäftigen oder die 1m Dienste eines christlich-täuferischen
Glaubenserbes atıg sind, wI1ssen die Bedeutung solcher kooperativen Bezie-
hungen schätzen. Ögen WITr ZU gegenseltigen, Ja ZU vielseitigen Aus-
tausch immer bereit sein!

MGBI
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